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Beschreibung: 

Jährlich fallen in Deutschland mehr als 50 Millionen Tonnen Bauschutt an. Nach Betonbruch 

ist Mauerwerkbruch, der wiederum hauptsächlich aus Ziegel- und Kalksandsteinmaterial be-

steht, der zweitgrößte Stoffstrom. Für diese Materialien halten die in der Praxis zur Verfügung 

stehenden Aufbereitungsverfahren nur begrenzte Möglichkeiten des Recyclings bereit. Die 

aktuelle Situation auf den Baustoffrecyclinghöfen in Mittel- und Süddeutschland zeigt bei-

spielsweise eine Stagnation der Aufbereitung von Ziegel- und Kalksandsteinbruch, da der 

Markt nur eine begrenzte Verwertung toleriert. Dies wiederum belastet die Baustoffrecycler 

mit Ziegel- und Kalksandsteinbruchmengen, welche Lagerkapazitäten blockieren.  

Gegenstand des Kooperationsprojekts ist die Entwicklung eines technologischen Verfahrens 

zur Herstellung von RC-Dekosteinen aus den Grobfraktionen von aufbereitetem Mauerwerk-

bruch. Die RC-Dekosteine sind bislang nicht auf dem Markt verfügbar. Die Aufbereitung von 

Mauerwerkbruch erfolgt aktuell nur in den Grundoperationen der Bauschuttaufbereitung, d.h. 

der Sekundärrohstoff wird mechanisch zerkleinert, sortiert und klassiert.  

Der Fokus des Forschungsprojektes liegt auf der Entwicklung weiterer Aufbereitungsschritte, 

die sich an die Grundoperationen anschließen. Für diese Verfahren sind umfangreiche Ver-

suchsreihen im Labor- und Technikumsmaßstab vorgesehen. Mit der Entwicklung einer halb-

technischen Anlage beim Industriepartner sollen die Laborergebnisse in den Praxismaßstab 

überführt werden. Diese halbtechnische Versuchsanlage soll eine größere Menge an RC-

Dekosteinen herstellen. Nach den entsprechenden Aufbereitungsschritten soll ein neues Pro-

dukt entstehen, welches eine breite Marktakzeptanz erhält. Durch das entwickelte Verfahren 

entsteht ein geschlossener Baustoffkreislauf. 
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